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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

vielleicht haben Sie diesen Spruch auch schon mal geho rt 
oder gelesen: „Mach’s wie Gott: werde Mensch!“ An 
Weihnachten feiern wir, dass Gott seinen Sohn Jesus auf 
die Welt gebracht hat. Gott wurde Mensch.  
„Mach’s wie Gott: werde Mensch!“ – das heißt dann doch: 
Ich muss erst Mensch werden, ich bin’s noch nicht. Naja, 
mo gen Sie jetzt vielleicht denken. Ich bin doch ein 
Mensch seit meiner Geburt. Diese eher launige Formulierung soll uns jedoch 
zum Nachdenken bringen. Bin ich immer der Mensch, der ich sein will? Was 
macht mein Menschsein eigentlich aus? 
Wir feiern an Weihnachten ein Fest des Friedens. Wir wu nschen uns ein sor-
genfreies und harmonisches Fest, ein Fest, an dem die Menschen gut mitei-
nander auskommen. Wenn wir jedoch in die Welt rausschauen, dann gibt es 
auch dieses Jahr an Weihnachten wieder zahlreiche Kriege, es gibt Terror, 
Gewalt, Hass zwischen Menschen. Nicht wenige haben Sorge, dass die Welt 
aus den Fugen gera t. Und immer mehr sind daher empfa nglich fu r einfache 
Heilsbotschaften. In den USA wurde ein unberechenbarer Populist, der es mit 
der Wahrheit nicht so genau nimmt, zum Pra sidenten gewa hlt. In Europa 
herrschen in Polen und Ungarn bereits rechte Populisten, in England haben 
Populisten mit Stimmungsmache gegen Europa den Austritt aus der EU her-
beigefu hrt. Andere Populisten wollen es ihnen nun gleichtun und ebenfalls an 
die Macht kommen. Egal wie. Am besten mit Lu gen, mit Stimmungsmache 
gegen alle, die anderer Meinung sind als sie, mit einfachen Lo sungen. Mit der 
Friedensbotschaft von Weihnachten vertra gt sich dies nicht. 
„Mach’s wie Gott: werde Mensch!“ mo chte man diesen Populisten zurufen. 
Die Menschlichkeit ist ein wesentliches Element, damit unser Zusammenle-
ben funktioniert. Die Menschlichkeit Gottes feiern wir an Weihnachten. Er 
kam zu uns durch Jesus, der wie kein anderer die Liebe Gottes zu den Men-
schen brachte. Er ging auch auf die zu, die ihn ablehnten oder gar hassten. Er 
zeigt einen anderen, einen friedlichen Weg des Miteinanders auf.  
Folgen wir ihm nach. Gehen wir mit ihm diesen Weg des Friedens und der 
Menschlichkeit. Machen wir es wie Gott: Werden oder bleiben wir Menschen 
des Friedens. 
 

Mit den besten Wu nschen fu r ein friedliches Weihnachtsfest gru ßt im Namen 
des Redaktionsteams herzlich 
 

      Ihr Pfarrer  
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Kirche bist du—Kirche sind wir 
Kirchweihfest in der Martin-Luther-Kirche 

Unter dem Motto „Kirche bist du – 
Kirche sind wir“ feierten wir am 6. 
November unser Kirchweihfest in 
der Martin-Luther-Kirche. Mit dem 
Fest ero ffnete unsere Gemeinde 
auch das Jubila umsjahr „500 Jahre 
Reformation“. 
Zu Beginn stand ein Festgottes-
dienst. Es wurde von den Konfir-
manden und dem Posaunenchor 
mitgestaltet. Die 24 Konfirmanden 
pra sentierten der zahlreich anwe-
senden Gemeinde, wie sie die Kir-
chengemeinde in ihren verschiede-
nen Praktika erlebt haben. 
Nach dem Gottesdienst gab es den 
traditionellen Kirchweihfest-Eintopf 
und Pizzaweckle. Die Ma nnergruppe 
MoM ero ffnete das Kuchenbu ffet mit 
einer gelungenen Biertischgarnitur-
Performance. Bastelangebote, Spie-
le, ein großes Luther-Ra tsel und Ak-
kordeonmusik sorgten fu r beste Un-

terhaltung. Die Konfirmanden pra -
sentierten in einer Bibelausstellung 
ihre selbstgestalteten Konfirman-
denbibeln und verkauften fair ge-
handelte Produkte des Weltladens. 
Jugendmitarbeiter fotografierten im 
Laufe des Tages viele der Besucher 
und klebten die Fotos zu einer bun-
ten Martin-Luther-Kirche zusam-
men, die auch in na chster Zeit noch 
im Foyer zu sehen sein wird. 
Um 17.00 Uhr lud der Kirchenchor 
zu einer musikalischen Abendan-
dacht ein. Am Lagerfeuer auf der 
mittlerweile recht ku hlen Kirchen-
terrasse klang das Fest bei Folien-
kartoffeln und Quark dann aus. 
Essen und Getra nke waren wie im-
mer kostenlos. Die Martin-Luther-
Gemeinde mo chte so ermo glichen, 
dass auch Menschen mit geringen 
finanziellen Mo glichkeiten am Fest 
teilnehmen konnten. Trotzdem blie-
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ben aus Gottesdienstopfer und 
Spenden noch u ber 800 Euro u brig, 
die der Arbeit der Beratungsstelle 
fu r Frauen der Kreisdiakonie Heil-
bronn zugute kamen. 
Den zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfern sei an dieser Stelle noch-
mals fu r ihren tollen Einsatz ge-
dankt!                                       DS 
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Kecke Käuzchen und Steppenadler 
Kinderbibeltage in den Herbstferien 

Viel Spaß hatten Kinder und Betreuer bei den Kinderbibeltagen. 

U ber dreißig Kinder kamen in den 
Herbstferien zu drei Kinderbibelta-
gen in die Martin-Luther-Kirche. Sie 
haben die „kecken Ka uzchen“ und die 
„Steppenadler“ kennen gelernt. Das 
sind eine Ma dchen- und eine Jungen-
bande, die herausfinden mussten, 
was die Christen glauben. Die beiden 
Banden a rgern sich gegenseitig, aber 

sie stacheln sich auch an. Und so 
spielen die Geschichten der Bibel 
plo tzlich im Kinderzimmer der Ban-
denchefin der „kecken Ka uzchen“. 
Dabei entdecken sie, dass es beim 
Glauben der Christen auch um 
Freundschaften und Gruppen geht, 
um dazu geho ren oder ausgegrenzt 
werden, um Gott und Mensch.  
Mit dem Theaterstu ck, das von den 
sechzehn Jugendmitarbeitern von 
MLK und CVJM gespielt wurde, be-
gann jeder der drei Kinderbibeltage. 
Danach ging es in die Gruppen, in 
denen die Kinder mit Gleichaltrigen 
zusammen waren. Die Kinder hatten 
große Freude am Basteln, Spielen 
und gemeinsam Feiern. 
 

In unserer CVJM-Jugendgruppe und 
in der Kinderkirche geht der Spaß 
fu r viele Kinder weiter. Wer mo chte 
kann jederzeit reinschnuppern und 
mitmachen. Wann die Gruppen 
stattfinden, steht auf Seite 24.  

DS 
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In diesem Jahr fand das Treffen mit 
der Partnergemeinde aus Greiz-
Caselwitz hier in Neckarsulm statt. 
Es sind meist schon Altbekannte, die 
immer wieder kommen. Trotz des 
ungemu tlichen Herbstwetters Ende 
Oktober hatten wir am Samstag eine 
scho ne Stadtfu hrung in Bad Wimp-
fen, die auch fu r die Neckarsulmer 
Neues vermittelte. Mittagessen im 
Besen in Gundelsheim, nachmittags 
fu r Interessierte eine Stadtrallye 
durch Neckarsulm: auch dabei viele 
neue Ansichten. Am Samstagabend 
saßen Ga ste und Gastgeber in der 
MLK gemu tlich beisammen. Beim 
Abendmahlgottesdienst am Sonntag 
konnten am Vorabend eingeu bte 
neue Lieder zusammen mit der Ge-
meinde gesungen werden. Mit dem 

Vergnügliche Tage bei ungemütlichem Wetter 
Partnerschaftstreffen mit Martin-Luther-Gemeinde Greiz-Caselwitz 

gemeinsamen Mittagessen, zu dem 
auch die Gemeinde eingeladen war, 
ging die Begegnung  leider viel zu 
schnell zu Ende. Der Termin fu r das 
Treffen im na chsten Jahr in Casel-
witz steht schon fest: 22. bis 24. Sep-
tember 2017.                                        VB 

Konzert  

Einen neuen Stern für den Eingangsbereich der 
Martin-Luther-Kirche überreichen Pfarrer Ulrich 
Krause und Kirchengemeinderatsvorsitzender 
Marko Wussenk an Pfarrer Dieter Steiner. 
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Wege zu mehr Glück und Gelassenheit 
Ökumenisches Frauenfest der Frauen 

Mehr als 115 Frauen aus den evan-

gelischen und katholischen Gemein-
den Neckarsulms ließen sich vom 
Thema u ber Glu ck und Gelassenheit 

ansprechen. Pastoralreferentin Ka-

tharina Barth-Duran lud sie zu-

na chst ein, auf einer Messlatte von 
Null bis Zehn das eigene Glu ck ein-
zuscha tzen und sich zu u berlegen, 

ob dieses Glu ck noch steigerungsfa -
hig sei. Im Anschluss betrachtete sie 

das Glu ck aus der Sicht der Psycho-
logie und stellte die Frage: Was be-
einflusst das Glu ckserleben? Die 
Antwort: Die Gene sind am perso nli-

chen Glu cksempfinden mitbeteiligt 
und 50 Prozent des Glu cksempfin-
dens basiert auf Veranlagung. Hinzu 

kommen viele Faktoren wie Bildung, 
Arbeit, Freizeitverhalten, Einkom-
men, Geschlecht, Familienstand, Ge-

sundheit, Intelligenz, Attraktivita t. 
In einer kurzen Meditation berichte-

te die Referentin von eigenen Erfah-
rungen zum Thema Glu ck in ihrem 
perso nlichen Leben.  

Musikalisch umrahmt wurde der 
Abend vom Singkreis der Stadtkir-

chengemeinde.                                     EP 

Ausbildung schafft Perspektiven 
Frauenfrühstück in der Martin-Luther-Kirche 

Beim diesja hrigen Frauenfru hstu ck 
in der Martin-Lutherkirche stellte 

Dorothee Scha fer vom Deutsch-

Madegassischen Verein das Ausbil-
dungsprojekt Soltec vor. 220 Lehr-
linge aus armen Familien in Mada-
gaskar werden z. B. zu Automecha-
niker/innen, Schneider/innen, 
Elektriker/innen, Schreiner/innen 



 

 

9                                                                                                        

Kuchenbacken fu rs Kirchweihfest ist 
nicht so ihre Sta rke. Aber wenn 
Hand angelegt werden muss, dann 
sind die Ma nner unserer Ma nner-
gruppe MoM da. Im Herbst renovier-
ten sieben Ma nner 
einen Tag lang den 
Lagerraum in der 
Martin-Luther-Kirche. 
Die Wa nde wurden 
gestrichen und neue 
Ha ngeschra nke und 
Wandregale ange-
bracht. So wurde 
mehr Stauraum ge-
schaffen und der 
Raum sieht wieder 
aus wie neu. Außer-

Die Männer von MoM bei der Arbeit 

Die Männergruppe in ihrem Element 
Renovierungen in der Martin-Luther-Kirche 

dem wurden die Jugendterrasse ge-
ka rchert und diverse Kleinreparatu-
ren durchgefu hrt. Ganz scho n prak-
tisch, so eine Ma nnergruppe.           DS 

usw. ausgebildet. Ansonsten gibt es 

im Land keine Ausbildungsbetriebe. 
Auf die wenigen Pla tze bewerben 
sich immer sehr viele Jugendliche, so 

dass sie durch Gespra che und Auf-

nahmepru fungen verteilt werden 

mu ssen. Abschlusspru fungen wer-
den durch staatliche Stellen durch-
gefu hrt. Die Finanzierung erfolgt mit 

Hilfe von Spenden und den Verkauf 
von Erzeugnissen der Lehrlinge. Fu r 

einen Ausbildungsplatz werden 30€ 
an Spenden beno tigt.   

EP 

Groß war das Interesse an den Handarbeiten, die 
die ehrenamtlichen Helfer des Vereins mitge-
bracht haben.  
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„Come Into His Presence“ 
Impressionen von der Gospelmesse 

Ein besonderes Konzert hatten Pop- 
und Gospelchor unter Leitung von 
Arnd Pohlmann und Scouts-Chor, 
der von Jan Riedel dirigiert wird, fu r 
den 10. Oktober gemeinsam vorbe-
reitet. Erga nzt wurden sie durch 60 
weitere Stimmen von Singbegeister-
ten aus dem ganzen Landkreis. Fu r 
den letzten Feinschliff hatten Hel-
mut Jost und Ruthild Wilson bei ei-

nem abschließenden Workshop fu r 
den Gesamtchor und die Scouts-
Band am Wochenende vor dem Kon-
zert gesorgt. In der bis auf den letz-
ten Platz besetzten St. Johannes-
Kirche gestalteten sie mit einfu hlsa-
men und mitreißenden Liedern und 
Texten, die von Mitgliedern des Kol-
pingtheaters vorgetragen wurden, 
eine eindrucksvolle Messe.              EP 
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Auf zur Gangolfskapelle bei Möckmühl 
Die Gruppe 60plus wanderte auf dem Jakobsweg 
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Am 13. Oktober machten sich 15 
Mitglieder der Gruppe 60plus auf 
den Weg. Ziel war Waldenbuch im 
Naturpark Scho nbuch. 
Warum gerade so ein doch eher klei-
ner Ort? Nun, dort gibt es nicht nur 
eine, sondern mindestens zwei At-
traktionen. Die eine ist eher unbe-
kannt und im alten wu rttembergi-
schen Jagdschloss untergebracht. 
Im „Museum der Alltagskultur“ er-
fuhren wir, wie sich die Wohnwelten  
in den letzten 200 Jahren vera ndert 
haben. Wa hrend vor 100 Jahren 
noch viel Arbeit notwendig war, um 
es in der Wohnung gemu tlich warm 
zu haben (Holz hacken, Briketts  
oder Kohlen schleppen, Feuer ma-
chen, dafu r sorgen, dass es nicht 
ausgeht), reicht es heute, am Ther-
mostat der Heizung zu drehen.  
Das gleiche war beim Thema Sau-
berkeit: wa hrend man fru her sams-
tags den Badeofen mindestens eine 
Stunde lang anheizte, ist es heute 
kein Problem, jeden Morgen heiß zu 
duschen. Oder der Waschtag: die 
Wa sche wurde eingeweicht, auf dem 
Herd gekocht, aufgeha ngt, in der 
Sonne gebleicht: alte Schleudern, 
Mangeln, Waschmittelpackungen 
holten bei vielen Erinnerungen an 
die Kindheit zuru ck. Gekocht wurde 
am Waschtag nicht, da gab es einen 
vorbereiteten Eintopf. Oder die Be-
leuchtung: musste man fru her mu h-

Alltagsgeschichte und süße Schokolade 
60plus fährt nach Waldenbuch 

sam darauf achten, dass Kerzen, O l- 
oder Petroleumlampen nicht aus-
gingen, reicht heute ein Druck auf 
den Lichtschalter, um das ganze 
Zimmer taghell  zu haben.  
Jeder fand viele Kleinigkeiten aus 
dem Alltag, die er von fru her kannte. 
„Genau das gab es bei uns zuhause“: 
aufheizbare Lockenwickler, Brisk 
Haargel, Schallplattenalben und vie-
les andere mehr. In Sybilles Jugend-
zimmer aus den 60iger Jahren fu hl-
ten sich viele gleich zuhause, denn 
Nierentisch und kleine Sessel dazu 
standen in vielen unserer Zimmer. 
Leider reichte die Zeit nicht, alles in 
dem Museum anzuschauen. Viele 
haben sich vorgenommen, noch ein-
mal hinzugehen, um weitere inte-
ressante Dinge zu entdecken, z. B. 
den alten Kaufmannsladen, der aus 
Neuenstadt dorthin versetzt worden 
ist.  
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Danach ging es zur zweiten Attrakti-
on, der Schokoladenfabrik Ritter 
Sport. In  dem Familienunternehmen 
geht es echt su ß zu. Zuna chst sta rk-
ten wir uns fu r die Besichtigung der 
Ausstellung „Der Schokolade auf der 
Spur“. Im Museumscafe waren Eier-
Pfannkuchen mit kandierten Bana-
nenscheiben, gefu llt mit Schokolade 
und Haselnu ssen, dazu Vanillesauce 
und Apfelspalten der Renner. Aber 
auch Kaffee mit einem Stu ckchen 
Schokolade darin wurde gerne ge-
nommen. 
Danach erfuhren wir in der Ausstel-
lung viel Neues und Interessantes 
u ber die Herstellung von Schokolade 
und die Entstehung des Familienun-
ternehmens. Das alles zu berichten, 
wu rde den Rahmen sprengen. Aber 
wussten Sie, warum Ritter-Sport-
Schokolade quadratisch ist? Oder 
wie ein Kakaobaum aussieht? Oder 
wie die Joghurtfu llung in die Schoko-

lade kommt? Oder wieviel Tafeln 
jeden Tag produziert werden? Oder 
dass Ritter schon seit u ber 25 Jahren 
in Nicaragua „fairen Kakao“ anbaut, 
dort viele Mitarbeiter hat, die fair 
bezahlt werden? Dass die Schokola-
denverpackung sehr umweltscho-
nend ist, weil kein Aluminium ver-
wendet wird? 
Ja, und dann ging es in den Schoko-
shop, aus dem die meisten mit mehr 
Schokolade heraus kamen, als sie 
eigentlich geplant hatten. Aber es ist 
einfach faszinierend, die ganze Viel-
falt der Schokoladensorten vor sich 
zu haben und die neuen Sorten aus-
probieren zu ko nnen. Und wenn 
man dann jeden Tag nur ein oder 
zwei Stu ckchen isst, ist es auch nicht 
ungesund. Nicht vergessen: Schoko-
lade macht glu cklich. Wir fuhren auf 
jeden Fall ziemlich glu cklich nach 
Neckarsulm zuru ck.          

Erika Sinderhauf 
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„Gerechtigkeit – der Herzschlag Gottes“ 
Gottesdienst mit der Diakonischen Beratungsstelle für Frauen am 13. November 

Mitte November feierten wir ge-
meinsam mit der Beratungsstelle fu r 
Frauen der Kreisdiakonie Heilbronn 
einen Gottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche. Die Leiterin Alexand-
ra Gutmann und ihre Mitarbeiterin-
nen berichteten von ihrer Arbeit. In 
sechs Bereichen ist die Beratungs-
stelle aktiv. Die Gottesdienstbesu-
cher erfuhren unter anderem von 
der Arbeit im Frauen- und Kinder-
schutzhaus, der Arbeit mit Opfern 
von Menschenhandel, der Mitter-
nachtsmission, der Arbeit mit ob-
dachlosen Kindern und Familien, mit 
traumatisierten Flu chtlingen und 
von den Projekten Su dstadtkids und 
Nordstadtkids. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
standen die Mitarbeiterinnen bei 

einem „Kirchenkaffee“ fu r Gespra -
che zur Verfu gung. 
Die Beratungsstelle fu r Frauen ist 
eine Abteilung der Kreisdiakonie 
Heilbronn. Die evangelische Kirche 
in Heilbronn begann mit dieser Ar-
beit 1955, um der Not vieler Frauen 
in Heilbronn zu begegnen. Im Laufe 
der Jahre erwuchs daraus die Bera-
tungsstelle fu r Frauen mit sechs Be-
reichen. Einmal im Jahr geht die Be-
ratungsstelle in eine Gemeinde, um 
Gottesdienst zu feiern. Erstmals wa-
ren sie mit diesem Gottesdienst jetzt 
in Neckarsulm.  
Wir unterstu tzen die Arbeit der Be-
ratungsstelle mit dem Erlo s des 
Kirchweihfestes und mit dem Got-
tesdienstopfer dieses Gottesdiens-
tes, zusammen 1140 Euro.              DS 

Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle für Frauen vor dem Gottesdienst zusammen mit Pfarrer Dieter Steiner 
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„Hier stehe ich und kann nicht anders?“ 
Konfirmanden feiern Buß– und Bettag 

Am Buß- und Bettag feierten alle 
Konfirmandengruppen aus Neckar-
sulm gemeinsam einen Jugendgot-
tesdienst. Pfarrer Dieter Steiner hat-
te die Idee, diesen Feiertag mehr ins 
Bewusstsein der Konfirmanden zu 
ru cken. So trafen sich u ber 60 Kon-
firmanden aus der MLK, der Stadt-
kirche, Amorbach/Dahenfeld und 
Obereisesheim in der Martin-Luther-
Kirche. 
Im Mittelpunkt stand die Frage: 
„Hier stehe ich und kann nicht an-
ders?“ Die Frage lehnt sich an den 
Satz von Martin Luther an, den er 
vor fast 500 Jahren sagte, als er sei-
ne Erkenntnisse vor Kaiser und 
Papst widerrufen sollte. Was er trotz 
Gefahr fu r Leib und Leben nicht tat. 
Pfarrerin Sabine Keppler und Dieter 
Steiner erza hlten von Martin Luther 
und seinen Zweifeln an Gott, aber 
auch von seiner Standfestigkeit. Die 
MLK-Konfirmanden spielten Szenen, 
in denen deutlich wurde: Gerne wu r-
de ich so handeln, wie es meiner 

U berzeugung entspricht, traue mich 
aber nicht immer. Samuel Gruber 
vom CVJM Neckarsulm und Bezirks-
jugendreferent Ju rgen Diether gaben 
Statements u ber ihren Glauben ab. 
Sie erza hlten, wo fu r sie die Liebe 
Gottes erfahrbar wird. Die Konfir-
manden aus Obereisesheim und 
Pfarrer Christoph Weimer zerschlu-
gen einen Tonkrug. Aus den Scher-
ben legten alle Konfirmanden ein 
Kreuz und zu ndeten drum herum 
Kerzen an. Ein Zeichen dafu r, dass 
Gott uns hilft, Zerbrochenes wieder 
heil zu machen. Die Amorbacher 
Konfirmanden bereiteten mit Pfar-
rerin Dagmar Sinn die Fu rbitten vor. 
Die MLK-Konfirmandinnen Lea und 
Franziska begleiteten die Lieder auf 
der Gitarre. 
Fu r die Konfirmanden war es auch 
deshalb ein gelungener Nachmittag, 
weil sie mit Jugendlichen aus den 
anderen Neckarsulmer Kirchenge-
meinden zusammentrafen. 

DS 

Das Kreuz aus Tonscherben.                                                Die Lieder begleiteten Lea und Franziska auf der Gitarre 
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Sonntag, 04.12.2016                     2. Advent 

VH   9.30  Gottesdienst, 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Konfir-
mandentaufe 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

MLK 18.00 Die Quelle 

Sonntag, 11.12.2016                         3. Advent 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pra dikant R. Polonio 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

Sonntag, 18.12.2016                          4. Advent 

VH 9.30 Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche, Krippen-
spielprobe 

Samstag,  24.12.2016            Heiliger Abend  

MLK  16.00  Familiengottesdienst 
zum Christfest  
Pfr. Steiner 

MLK 17.30 Christvesper 

Pfarrer Steiner 

MLK 22.00 Meditativer Abendgot-
tesdienst zur Heiligen 
Nacht 
Pfarrer Steiner und Team 

Sonntag, 25.12.2016 1. Weihnachtsfeiertag  

VH 9.30  Gottesdienst  
Pfrin. Sinn 

Montag, 26.12.2016    2. Weihnachtsfeiertag  

MLK 9.30 Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsfru hstu ck und 
dem Krippenspiel der Kin-
derkirche 
Pfr. Steiner 

Samstag, 31.12.2016                        Altjahrsabend 

VH 17.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 01.01.2016      1. So. n. dem Christfest 

Stadt-
kirche 

17.00 Gottesdienst der Gesamtkir-
chengemeinde Neckarsulm 
Pfr. Keppler 

Freitag, 06.01.2017                          Epiphanias  

Stadt-
kirche 

9.30 Gottesdienst der Gesamtkir-
chengemeinde Neckarsulm 
Pfrin. Sinn 

Sonntag, 08.01.2017       1. So. nach Epiphanias  

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfarrer Steiner 

Sonntag, 15.01.2017           2. So. n. Epiphanias 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pra dikant Roland Polonio 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pra dikant Roland Polonio 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 22.01.2017            3. So. n. Epiphanias  

MLK 10.45 Siebenbu rgen-Gottesdienst 
Pfr. Steiner, Pfr. Stauffert 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Sonntag, 29.01.2017       4. So. n. Epiphanias 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

MLK  10.45 Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 05.02.2016 letzter So. n. Epiphanias 

VH 9.30 Gottesdienst mit AM 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst mit AM 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 
Sonntag, 12.02.2017                     Septuagesimae  

VH 10.00 Jubila ums-Gottesdienst 
50 Jahre Viktorsho he 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 19.02.2017                     Sexagesimae 

MLK 10.45 Gottesdienst 
 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 26.02.2017                          Estomihi 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

   

   Vierzehn neue Eglifiguren wurden im Oktober  für die biblische Landschaften in der Martin-Luther-
Kirche hergestellt, die Claudia und Roland Schule immer zur Weihnachts– und Osterzeit neu gestalten. 

Freitag, 03.03.2017 

MLK 19.00 Weltgebetstagsgottesdienst 
 

Sonntag, 05.03..2017                       Invokavit 

MLK 10.45 Gottesdienst  
 

Sonntag, 12.03.2017                        Reminiscere 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pra dikant Juan Moya 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 18.00 Quelle-Gottesdienst 

Sonntag, 19.03.2017                                Okuli 

MLK 10.45 Gottesdienst 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 26.03.2017                               Lätare 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 
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Besenbesuch, Gymnastik und interessante Vorträge 
Ein Nachmittag in der Dienstagsrunde 

Jeden zweiten Dienstag im Monat 
treffen sich Gemeindeglieder, aber 
nicht nur diese, zu einer Begegnung 
in der Martin-Luther-Kirche. 
Diese Personen im Alter von ca. ab 
70 Jahre geho ren zu einem der vie-
len Kreise, die sich in der Martin-
Luther-Kirche ein Stelldichein ge-
ben. 
Dieses Treffen beginnt immer mit 
einer einstu ndigen Stuhlgymnastik 
unter der bewa hrten Leitung von 
Hilde Dwornitzak. Danach geht es 
bei Kaffee und Kuchen zum gemu tli-
chen Teil u ber.  
Es folgen noch die Ausfu hrungen 
eingeladener Referenten u ber The-

men des Alltags wie z.B.: Aus unse-
rem Kirchenbezirk Neuenstadt, Poli-
zei zur Einbruchsicherungen, Singen 
mit Kantor Arnd Pohlmann, um nur 
einige zu nennen.  
Weiter zu erwa hnen. Das obligatori-
sche Neujahrsessen oder auch mal 
ein Besenbesuch. Nicht zu vergessen 
der Jahresausflug, organisiert von 
Pfarrer Steiner und Team. 
Die Dienstagsrunde ist fu r alle im-
mer wieder eine willkommene Be-
gegnung. Mit dem Ende gegen 17 
Uhr und dem Schlusssegen von Pfar-
rer Steiner geht wieder einmal ein 
scho ner Nachmittag zu Ende.  

Günter Bösche 

Oben: die Dienstagsrunde beim Besenbesuch  
Unten: Gymnastik bei der Dienstagsrunde und anschließend ein Bildervortrag über Spitzbergen von Erika Polonio 
Fotos: Günther Bösche 



 

 

19              Brot für die Welt 

Bis 2050 werden drei von vier Men-
schen weltweit in Sta dten leben. Be-
sonders auf der Su dhalbkugel zieht 
es sie vom Land in die Stadt – in der 
Hoffnung, dort Arbeit und ein besse-
res Leben zu finden. Als 
Kleinbauernfamilien 
konnten sie selbst an-
bauen, was sie zum Le-
ben brauchten. Nun en-
det ihr Traum oft im 
Slum. Mittel- und arbeits-
los mu ssen sie sich von 
dem erna hren, was sie 
nur irgend ergattern ko nnen – und 
sei es auf Mu llhalden. Von ausrei-
chender und gesunder Erna hrung 
kann nicht die Rede sein. Das gilt 
auch fu r die, die es geschafft haben, 
einen Billiglohnjob zu bekommen, 
der sie 12–14 Stunden am Tag von 
zuhause fern ha lt. Fettes, su ßes 
Junkfood und Billigkonserven stillen 
den Hunger von Slumbewohnern 
weltweit. Aber nicht ihren Bedarf an 
vielfa ltigen Vitaminen und Minera-
lien: notwendige Treibstoff e fu rs 
Leben fehlen ihnen. 
Brot fu r die Welt setzt sich weltweit 
fu r die gesunde Erna hrung von ar-
men und bedu rftigen Menschen ein 

und mo chte die Chancen auf Ent-
wicklung von Gesellschaften und 
Einzelnen sta rken helfen. Weltweit 
gibt es dazu verschiedenste Projekte 
wie beispielsweise das im Su den 

Brasiliens: Kinder aus armen 
Familien bekommen mit Hil-
fe der Aktion in Schulen und 
Kinderga rten eine nahrhafte 
Mahlzeit – zubereitet aus 
einer Vielfalt von Nahrungs-
mitteln frisch vom Feld. 
Auch die Gemeinden im Kir-
chenbezirk Neuenstadt ko n-

nen „Brot fu r die Welt“ unterstu tzen. 
Mit beiliegendem U berweisungstra -
ger ko nnen Sie die Projekte der 
Hilfsaktion sta rken. Mehr Infos un-
ter www.brot-fuer-die-welt.de 
U brigens: Auch die Spende eines al-
ten Handys wirkt sich positiv auf die 
weltweite Gerechtigkeit aus. Eine 
entsprechende Sammelbox ist im 
Diakoniela dle Neuenstadt in der O h-
ringer Straße aufgestellt. 

Diakonie Neuenstadt 

58. Aktion Brot für die Welt - Satt ist nicht genug! 
Zukunft braucht gesunde Ernährung – auf dem Land und in der Stadt! 
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500 Jahre Reformation  
Veranstaltungen in Neckarsulm 

Thesenanschlag Martin Luthers an 
die Tu re der Schlosskirche in Wit-
tenberg. Dieses Datum gilt als Be-
ginn der Reformation.  
Als Besonderheit gibt es im Jubila -
umsjahr ein speziell gebrautes  
Lutherbier. Biobauer Lang aus 
Obereisesheim ist es gelungen, ein 
Bier nach dem Wissen des 16. Jahr-
hunderts zu brauen und diesem 
nachzuempfinden. Fu r dieses Refor-
mationsbier wird nur Gerste ver-
wendet und kein Weizen. Weizen 
war zur Zeit Luthers zu kostbar und 
sollte fu r die Erna hrung der Men-
schen erhalten bleiben. Das Selbst-
gebraute aus Obereisesheim erha lt 
von „Braumeister“ Lang durch die 
Zugabe einer Vielzahl von Hopfen-
sorten eine frisch-fruchtige und fein-
wu rzige Note. Es ist oberga rig ge-
braut und sollte dunkel und ku hl 
(unter 5°C) gelagert – oder am bes-
ten zu gig, jedoch maßvoll und mit 
Genuss getrunken werden. 
Die 1-Liter-Flasche kostet 2,99€ zu-
zu glich 1,50€ Flaschenpfand. Das 

Holzkastenpfand des 
„Sixpack“ betra gt 6€. 
Erha ltlich ist das  
Lutherbier im Hofla-
den des Biolandbe-
triebs Lang, Wimpfe-
ner Straße 24/1 in 
Obereisesheim;  
(lang@naturkost-
lang.de).                     DS 

Am 31. Oktober feierten wir in der 
Heilig-Geist-Kirche in Amorbach ei-
nen Gottesdienst der Gesamtkir-
chengemeinde zum Reformations-
tag. Damit ero ffneten wir das Jubila -
umsjahr „500 Jahre Reformation“. 
Wir erlebten seither unter anderem 
ein großes Luther-Quiz bei unserem 
Kirchweihfest, einen Ma nnerabend 
zum Thema Luther als Bibelu berset-
zer, einen Luther-Jugendgottes-
dienst mit den Neckarsulmer Konfir-
manden, Kirchenkabarett, ein Frau-
enfru hstu ck zu Katharina von Bora. 
Weiter geht es mit einem Luther-
Spiele-Nachmittag am 3. Advent mit 
dem CVJM, einem Thementag 
„evangelisch-lutherisch in Sieben-
bu rgen“ im Januar, einem Musikpro-
jekt, Vortra gen und einem Reforma-
tionsgarten im Fru hjahr. 
Die geplanten Veranstaltungen der 
evangelischen Kirchengemeinden in 
Neckarsulm, Obereisesheim und Er-
lenbach ko nnen Sie dem Flyer zum 
Reformationsjubila um in Neckar-
sulm entnehmen. Er liegt in unseren 
Ha usern aus und ist 
auf unserer Homepa-
ge zu finden: 
www.neckarsulm-
evangelisch.de 
Das Jubila umsjahr 
endet am 31. Oktober 
2017. Dann ja hrt sich 
zum 500. Mal der 
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 Jubiläumsfeier 50 Jahre Gemeindehaus Viktorshöhe 

Am 12. Februar 2017 feiern wir das 
50ja hrige Bestehen unseres Gemein-
dehauses Viktorsho he in der Da-
maschkestraße. Das Jubila um steht 
unter dem Motto „Feiern wie vor 50 
Jahren“. Am 12. Februar 1967 wurde 
das Gemeindehaus Viktorsho he mit 
einem Festgottesdienst eingeweiht 
und der Gemeinde u bergeben. Da-
mals wirkten die Kirchencho re aus 
der Stadt und Amorbach und der 
Posaunenchor mit. Dies wird auch 
beim Jubila umsgottesdienst so sein. 
Posaunenchor und Kirchenchor ge-
stalten den Gottesdienst musika-
lisch. Was urspru nglich nur als Not-

behelf gedacht war, hat sich trotz 
Bau der Martin-Luther-Kirche als 
wichtiger Ort fu r die evangelischen 
Christen in Neckarsulm erwiesen. 
Vielen Gemeindegliedern von der 
Viktorsho he war das Gemeindehaus 
in den zuru ckliegenden fu nf Jahr-
zehnten kirchliche Heimat. Gottes-
dienste, Jugendgruppen, Konfirman-
denunterricht, Seniorenkreis, Basar-
team, Chorproben, Feste und Feiern 
– die ganze Palette kirchlichen Le-
bens spielte sich in diesem Haus ab. 
Am Jubila umstag werden wir dank-
bar auf die segensreiche Zeit in die-
sem Haus zuru ckblicken. 

DS 

Das Festprogramm „50 Jahre Gemeindehaus Viktorshöhe“  
am 12. Februar 2017: 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kirchenchor und Posaunenchor 
Anschließend Stehempfang mit Grußworten, historischem Ru ckblick, Fotos 
und Vesper wie vor 50 Jahren (Saitenwu rste und belegte Brote) 

 
So sah unser Gemeindehaus auf der Viktorshöhe vor der Renovierung im Jahr  2004 aus…  
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„Fürchte dich nicht!“ 
Ökumenisches Hausgebet im Advent 

Serenadenkonzert mit Cantus Avium am 3. Dezember 

Die Gruppe der jungen Senioren „60plus“ lädt am Mittwoch, 30. November um 
19.00 Uhr zu einem adventlichen Begegnungsabend in die Martin-Luther-Kirche 
ein. Zu Beginn gibt es eine Andacht mit Teilen der Liturgie des Hausgebets im Ad-
vent. Bei Punsch und Plätzchen kann man sich begegnen. Außerdem wird es eine 
Vorschau auf das Programm 2017 der Gruppe 60plus gegeben. 

Die christlichen Kirchen in Baden-
Wu rttemberg laden am Montag nach 
dem 2. Advent, 5. Dezember ein, am 
Abend das O kumenische Hausgebet 
im Advent zu feiern. Fu r viele ist das 
Hausgebet zu einer guten Gewohn-
heit in den Tagen vor Weihnachten 
geworden.  
Haben Sie Mut, Ihre Nachbarn, 
Freunde oder Bekannte einzuladen, 
um gemeinsam zu feiern! Ein ad-
ventlich geschmu ckter Raum und die 
Bereitschaft einer Person, das Haus-
gebet zu leiten, sind gute Vorausset-

zungen fu r ein gelingendes Zusam-
mensein. 
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK) in Baden-
Wu rttemberg stellt auch dieses Jahr 
wieder ein Faltblatt zur Verfu gung. 
Dieses Faltblatt ist ein Vorschlag zur 
Gestaltung des Hausgebets. Die Le-
sungen werden nach Absprache auf 
mo glichst viele Mitfeiernde verteilt. 
Wo es mo glich ist, kann der Gesang 
mit Musikinstrumenten begleitet 
werden. Die Liturgiehefte liegen in 
der Martin-Luther-Kirche und im Ge-
meindehaus Viktorsho he aus.           DS 

Das Ensemble "Cantus Avium" 
spannt mit seinem Programm eine 
Bru cke zwischen Barock und Moder-
ne, zwischen Klassik und Pop. Nach 
zweija hriger Pause ist das Ensemble 
wieder bei uns zu Gast.  
Cantus Avium besteht aus der Mez-
zosopranistin Friederike Wimmer, 
dem Tenor Timo Mu hlbacher und 
dem Pianisten Markus Herhoffer. 
www.cantus-avium.de 
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Weihnachten bei Luthers; 
(Spielenachmittag) 

 

Am dritten Advent begeben wir uns 
auf die Spuren von Martin Luther.  
Wer war er, wie lebte er und vor al-
lem wie feierte man zu Luthers Zeiten 
Weihnachten.  
Dich erwartet ein spannendes Ent-
deckerspiel, weihnachtliches Backen 
und eine Fackelwanderung zur Wald-
weihnacht.  
 

Sonntag, 11 Dezember, von 14.30-
17.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
 
 

Waldweihnacht  
 

Auch dieses Jahr findet die CVJM-
Waldweihnacht am dritten Advent 
statt. Mit Martin Luther wurde Weih-
nachten ein Familienfest. Darauf wol-
len wir uns im hoffentlich winterli-
chen Wald mit einer Weihnachtsge-
schichte, Liedern des Posaunenchors 
und weihnachtlichen Leckereien ein-
stimmen. Jeder ist eingeladen.  
 

Treffpunkt: Sonntag, 11. Dezember  
17.30 Uhr Parkplatz Schweinshag 

 
Christbaumsammelaktion 

 

Wenn dann Weihnachten schon wie-
der vorbei ist, entsorgen wir gerne 
Ihren Christbaum. Damit Sie Ihren 
wunderscho n geschmu ckten Baum so 
lange wie mo glich genießen ko nnen, 
erfolgt die Abholung dieses Mal am 
07. Januar.  
Die Abholung erfolgt gegen eine klei-
ne Spende zugunsten unserer Jugend-
arbeit und ist nur nach vorheriger 
Anmeldung mo glich. Wegen weiteren 
Infos hierzu verweisen wir auf die 
Tagespresse bzw. Handzettel, die 
nach Weihnachten im Gemeindehaus 
Viktorsho he bzw. in der Martin-
Luther-Kirche ausliegen werden. Die 
Anmeldung ist auch wieder online 
mo glich unter  
www.cvjm-neckarsulm.de.    Peter Hägele 
 

Abholung: Samstag, 07. Januar 2017 
ab 9.00 Uhr bei Ihnen zu Hause 

 

und Weihnachten 
 

Bei der Waldweihnacht 2015 (Fotos: CVJM) 
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Vertrauensfrau/ Vertrauensmann gesucht 
 

Etwa 30 Vertrauensfrauen und –
ma nner gibt es in unserer Gemein-
de. Sie tragen viermal im Jahr den 
Gemeindebrief an alle evangeli-
schen Haushalte aus und lassen al-
len u ber 70-Ja hrigen einen Geburts-
tagsgruß der Kirchengemeinde zu-
kommen. Viele machen in ihrem 
Zusta ndigkeitsbereich auch Besu-
che.  
Fu r diese vertrauensvolle Ta tigkeit 
ko nnen wir Versta rkung gut gebrau-
chen. Speziell fu r den Steppachweg 
suchen wir eine neue Vertrauens-
frau/ einen neuen Vertrauensmann. 

Aber auch bei anderen Straßen gibt 
es immer wieder mal einen Wechsel.  
Wa re solch eine Aufgabe auch etwas 
fu r Sie? 
Die Vertrauensfrauen und –ma nner 
treffen sich dreimal im Jahr zum kur-
zen Austausch und einmal zu einem 
gemeinsamen Abendessen. Die Be-
gleitung der Ta tigkeit erfolgt durch 
Pfarrer Dieter Steiner. Falls Sie Inte-
resse haben oder sich noch etwas 
gru ndlicher informieren mo chten, 
wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt. 

DS 

Am Sonntag, 22. Januar, laden wir die 
ganze Gemeinde herzlich ein zu ei-
nem Thementag „Siebenbu rgen“. Wir 
feiern in der Martin-Luther-Kirche 
um 10.45 Uhr einen Gottesdienst mit 
den beiden Pfarrern Ju rgen Stauffert 
aus Erlenbach und Dieter Steiner. Im 
Gottesdienst berichten die beiden von 
ihren Erlebnissen ihrer Fahrt durch 
Siebenbu rgen im letzten Sommer. 
Selbstversta ndlich kommen auch Ge-
meindeglieder zu Wort, die aus Sie-
benbu rgen stammen. Etliche Christen 
aus Siebenbu rgen im heutigen Ruma -
nien leben in unseren Gemeinden. 

„Evangelisch in Siebenbürgen“ 
Siebenbürger erzählen von ihrer Heimat 

Wir werden von ihnen erfahren, was 
es bedeutet, evangelisch-lutherisch 
in Siebenbu rgen zu sein.  
Nach dem Gottesdienst soll es ein 
typisch Siebenbu rger Mittagessen 
geben und es werden Fotos aus Sie-
benbu rgen gezeigt. Weitere Pro-
grammpunkte sind angefragt. So 
wird Ju rgen aus Siebenbu rgen einige 
Lieder vortragen. 
Der Erlo s des Gottesdienstes soll an 
ein Projekt der Christen in Foga-
rasch gehen.                                        

    DS 



 

 

Bibelkino 2017 
immer donnerstags 17.30 und 20.00 Uhr; Eintritt 4 €; Scala–Kino in 
Neckarsulm.  
19. Januar Globalplayer – wo wir sind isch vorne Hannes Sto hr, 2013  
26. Januar Birnenkuchen und Lavendel  Eric Besnard, 2016  
2. Februar Heidi       Alain Gsponer, 2015 
9. Februar Luther      Eric Til, 2003 
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Altes bewahren – Neues wagen? 
Bibelkino 2017 

Haben Sie auch schon mal vor diesen 
Entscheidungen gestanden? Jetzt 
ganz plo tzlich sollen Sie sich ent-
scheiden: weiter so wie immer oder 
mal was Neues wagen? Oft kommen 
solche Fragen langsam und beha big 
auf einen zu, fast mo chte man sie 
verdra ngen. Doch manchmal lassen 
sie einem keine Ruhe und fordern 
zwingend eine Kla rung. Im privaten 
wie im beruflichen Bereich, in der 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft, 
ja sogar in der Kirche. Immer wieder 
werden wir vor Entscheidungen ge-
stellt, die eine neue Wende mit allem 
Unbekannten und vermeintlich ge-
fa hrlichen Situationen bereithalten. 
Dann doch lieber das Altbekannt 
und fu r uns bewa hrte erhalten?    
Vor eben dieser Frage standen auch 
die Macher vom BIBELKINO in den 
letzten Wochen. Es galt die 25. Film-
reihe zu entwerfen und fu r die Vor-
stellungen im Januar und Februar 
2017 zu buchen. 25 Jahre sind ja ei-
ne ganze Generation in unserem 

Menschenleben. Sollten da nicht mal 
die Anderen ran, oder vielleicht ist 
die Reihe nicht mehr zeitgema ß? 
Wie ko nnte man sich etwas Neues 
vorstellen? Nach kurzem In-sich-
gehen und in Erinnerungen schwel-
gen stand die Antwort fest:  

ALT und NEU! 
Weiter so mit den Vorstellungs-
terminen am Donnerstag, jeweils 
17:30 Uhr und 20 Uhr, auch der Ein-
trittspreis bleibt der alte.  
Neues wagen mit Filmen, die auf 
den ersten Blick so kontra r erschei-
nen, dass man sie schwer unter ei-
nen Hut - sprich unter ein gemeinsa-
mes Motto - bekommt.  
Und alles zusammen unter dem Ein-
druck des Jubila umsjahres 500 Jahre 
Reformation.  
Das Ergebnis ist fertig und wird im 
Januar auf die Probe gestellt werden 
ko nnen. Kommen Sie und lassen Sie 
sich ein auf die entscheidende Frage: 
Altes bewahren – Neues wagen? 

Roland Schule 
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„Was ist denn 
fair?“ Diese Frage 
bescha ftigt uns, 
wenn wir uns im 
Alltag ungerecht 
behandelt fu hlen. 
Sie treibt uns erst 
recht um, wenn 
wir lesen, wie un-
gleich der Wohl-
stand auf unserer 
Erde verteilt ist. 
In den Philippi-
nen ist die Frage 
der Gerechtigkeit 
ha ufig U berle-
bensfrage. Mit ihr 
laden uns philippinische Christinnen 
zum Weltgebetstag ein. Ihre Gebete, 
Lieder und Geschichten wandern um 
den Globus, wenn o kumenische 
Frauengruppen am 3. Ma rz 2017 
Gottesdienste, Info- und Kulturver-
anstaltungen vorbereiten. 
Die u ber 7.000 Inseln der Philippi-
nen sind trotz ihres natu rlichen 
Reichtums gepra gt von krasser Un-
gleichheit. Viele der u ber 100 Millio-
nen Einwohner leben in Armut. Wer 
sich fu r Menschenrechte, Landrefor-
men oder Umweltschutz engagiert, 
lebt nicht selten gefa hrlich. Ins Zent-
rum ihrer Liturgie haben die Chris-
tinnen aus dem bevo lkerungsreichs-
ten christlichen Land Asiens das 
Gleichnis der Arbeiter im Weinberg 
(Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerech-

„Was ist denn fair?“ 
Weltgebetstags 2017, vorbereitet von Frauen der Philippinen 

ten nationalen 
und globalen 
Strukturen set-
zen sie die Ge-
rechtigkeit Got-
tes entgegen. 
Ein Zeichen glo-
baler Verbunden-
heit sind die Kol-
lekten zum Welt-
gebetstag, die 
weltweit Frauen 
und Ma dchen 
unterstu tzen. In 
den Philippinen 
engagieren sich 
die Projektpart-

nerinnen des Weltgebetstags 
Deutschland u.a. fu r das wirtschaftli-
che, gesellschaftliche und politische 
Empowerment von Frauen, fu r o ko-
logischen Landbau und den Einsatz 
gegen Gewalt an Frauen und Kin-
dern. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen –  
Deutsches Komitee e.V. 

Der Infoabend zum Weltgebetstag 
findet am Mittwoch, 08. Februar um 
19 Uhr in St. Paulus (Friedrichstraße) 
gemeinsam mit allen Neckarsulmer 
Gemeinden statt. Den Gottesdienst 
feiern wir am Freitag, 03. März um 
19 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
(alle Gemeinden vom Neuberg, Vik-
torshöhe, Amorbach und Dahenfeld). 

EP 
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Der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag 
wird vom 24. bis 28. 
Mai 2017 in Berlin 
und Wittenberg zu 
Gast sein. Er steht 
unter der Losung „Du 
siehst mich“  
(1. Mose 16,13).  
Diese Losung vereint 
in sich das Wissen, 
dass Gott uns ansieht, 
und die Aufforde-
rung, im Umgang mit 
Anderen genau hin-
zusehen. Ansehen 
bedeutet Anerken-
nen und Wertscha tzen. Wegsehen 
ist Missachtung und Ignoranz. 
In der Hauptstadt Berlin werden 
unter anderem der Zusammenhalt 
in Deutschland, Flucht und Migrati-
on, interreligio ser und interkulturel-
ler Dialog sowie der Blick nach vorn 
auf die na chsten 500 Jahre Protes-
tantismus wichtige Themen sein. In 
Podien, Vortra gen und Workshops 
fu llen bekannte und weniger be-
kannte Referentinnen und Referen-
ten mit viel Publikumsbeteiligung 
die Inhalte mit Leben. Konzerte, 
Theater und viel Kultur, weitgehend 
von den Teilnehmenden selbst ver-
antwortet, machen den Kirchentag – 
mit mehr als 2500 Einzelveranstal-
tungen – zu einem Festival zum Mit-
gestalten.  

Seit September 
2016 ko nnen sich 
Gruppen und Ein-
zelpersonen auf 
kirchentag.de zur 
Teilnahme anmel-
den. Dabei kann 
die Anmeldung 
sofort gestartet 
und - bei Bedarf - 
noch bis Fru hjahr 
2017 gea ndert 
oder erga nzt wer-
den. Wer mo chte, 
dem vermittelt 
der Kirchentag fu r 
eine kleine Pau-

schale ein Quartier in einer Schule 
oder bei Privatpersonen. Eine Dau-
erkarte kostet 98 Euro, erma ßigt 54 
Euro, Karten fu r Familien mit Kin-
dern bis 25 Jahre kosten 158 Euro. 
Fu r Grundsicherungsempfa ngerin-
nen und -empfa nger sowie ALG-II-
Bezieherinnen und -bezieher gibt es 
eine Fo rderkarte fu r 26 Euro. In der 
Karte ist voraussichtlich der Fahr-
ausweis fu r Berlin und Potsdam ent-
halten.  
Ellen Ueberscha r, Generalsekreta rin 
des Kirchentages, la dt ein: „Feiern 
Sie mit uns einen besonderen Kir-
chentag in Berlin und beim großen 
Finale in Wittenberg, wo der 
Schlussgottesdienst zum Festgottes-
dienst wird.“        

            www.kirchentag.de 

„Du siehst mich“ 
Kirchentag 2017 
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Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

Jugendtreff 

jeden Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt jeweils u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Wolfgang Schulz (07132 920404) 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

Nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (81737) 

Mutter-Kind-Gruppe 

jeden Mittwoch 
9.30 bis 11.00 Uhr (MLK) 
 

Auch 2017 findet das Zeltlager des 
CVJM Neckarsulm in Hollerbach 
statt. Ein komplettes Wochenende 
voller Spiel und Spaß mit biblischen 
Geschichten auf großem Gela n-
de. Die Mitarbeiter des CVJM werden 
fu r die Teilnehmer wieder ein bun-
tes Programm mit verschiedenen 
Aktionen aufziehen. 

Zeltlager des CVJM Neckarsulm am 26.-28. Mai 2017 in Hollerbach 
Jetzt schon vormerken! 

Teilnehmen ko nnen alle Kinder im 
Alter von 7 bis 13 Jahren. Die Teil-
nahmegebu hr belaufen sich vo-
raussichtlich wieder auf 25€ pro 
Teilnehmer, finanzielle Unterstu t-
zung ist dabei mo glich. Anmeldun-
gen sind ab Mitte April mo glich.  
Info: www.cvjm-neckarsulm.de 

Die Lutherbibel 2017 kann ab sofort 
bis zum 31. Oktober na chsten Jahres 
kostenlos als App fu r Smartphones 
und Tabletts mit den Betriebssyste-
men Android und iOS heruntergela-
den werden. Die kostenlose Bibel-
App soll die neue Lutherbibel zur 
modernen Volksbibel machen. Die 
App entha lt den vollsta ndigen Text 
der Lutherbibel 2017 mit den 

Apokryphen sowie allen Anmerkun-
gen und Verweisstellen. Die Soft-
ware bietet vielfa ltige Optionen. 
Nutzer ko nnen im Text bla ttern, 
Verweisstellen verfolgen und die 
komplette Bibel durchsuchen.  
Na heres gibt es hier: 
www.ekd.de/aktuell_presse/
pm_2016_10_20_140_dbg_lutherbib
el_als_app.html 

EP 

Kostenlose  App mit der Lutherbibel 2017 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 
07.12., 11.01. 
Kontakt: Juan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

jeden Montag 
18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Kontakt: Ruth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
Termine: 07.12., 21.12.,  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Offener Gesprächskreis 

Pausiert bis zum Jahresende 
Kontakt: Doris u. Klaus Berreth (07132 
81316) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 
04.04. 15.30 Uhr (MLK) 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de/ 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber  

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 
13.12., 10.01. (Neujahrsessen) 
Kontakt: Gu nther Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

alle 14 Tage donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: 01.12., 15.12.  
Kontakt: Lilo Gru n (07132 81121),  
Ursula Mu ller (07132 81208) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhauf (07132 82311) 
 



 

 

Kasualien                30 

 Der Altarraum in der Martin-Luther-Kirche 

Seht, welch eine  
Liebe hat uns  

der Vater erwiesen, 
dass wir  

Gottes Kinder  
heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

 

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Bildrechte der verwen-
deten Grafiken: 
S.19: Brot fu r die Welt 
S.26:Weltgebetstag dt. Komitee 
e.V. 
S.27:Dt. ev. Kirchentag 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  Anfang April 2017 
Redaktionsschluss ist am 15.03.2017 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt 

Neckarsulm“ oder in unseren Schaukästen bei der  

Martin-Luther-Kirche, dem Gemeindehaus Viktorshöhe, 

dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Dezember/ Januar  Januar/Februar  März  

Mittwoch, 30.11  Donnerstag, 19.01.  Freitag, 03.03.  

19.00 
Adventlicher Abend der 
jungen Senioren 60plus 
MLK 

 17,30 und 20.00 
Bibelkino im Scala-Kino 
Weitere Termine: 
26.01., 02.02., 09.02. 

 19.00 Uhr  
Weltgebetstagsgottes-
dienst mit anschließendem 
Beisammensein in der MLK 

 

Samstag, 03.12..  Sonntag, 22.01.  10.-12.03.  

19.00 
Konzert mit Cantus 
Avium 
MLK 

 10.45 
Siebenbu rgentag 
MLK 

 Konfirmandenwochenende 

in Hollerbach 

 

Montag, 05.12.  26.- 29.01.  Samstag, 11.03.  
19.30  
o ffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
MLK 

 Skifreizeit der Jugend- 
und Kinderkirch-
Mitarbeiter in Tirol 

 19.00 Konzert Pop- und 

Gospelchor und Go(o)d 

News 

Stadtkirche 

 

Sonntag, 11.12.  Mittwoch, 08.02.  17.-19.03.  

14.30 CVJM-Lutherspiel 
MLK 
17.30 CVJM-Waldweih-
nacht im Schweinshag 

 19.00 
Infoabend zum Weltge-
betstag 
St. Paulus 

 Klausur des Kirchenge-

meinderats 

Bad Boll 

 

Samstag, 07.01.  Sonntag, 12.02.  Sonntag, 26.03.  

Weihnachtsbaum-
Sammelaktion des 
CVJM (nach Voranmel-
dung) 

 10.00 
50 Jahre Gemeindehaus 
Viktosho he 

 17.00 Offenes Singen zum 
Reformationsjubila um mit 
mehreren Kirchencho ren, 
Stadtkirche 

 

13./ 14.01.  Sonntag, 19.02.  Donnerstag, 30.03.  
Gemeindevisitation 

durch Dekan Mack 

Tagungssta tte Lo wen-

stein 

 11.00 – 17.00 
Fußball-Konfi-Cup 
Sulmtalhalle Erlenbach 

 19.00 
Vortrag „Luther und 
Cranach – Bilder der Refor-
mation“, MLK 

 



 

 

„Gott spricht: 
Ich schenke euch ein neues Herz 

und lege einen neuen Geist  
in euch.“ 

Ezechiel 36,26 
Jahreslosung 2017 

 
Wenn jemand kalt und abge-
stumpft ist, dann sagt man, er 
habe ein Herz aus Stein. Genau 
das wirft Gott durch seinen Pro-
pheten Ezechiel dem Volk Israel 
vor, das im Exil in Babylonien le-
ben muss. Das schwere Leben 
dort hat sie hart gemacht. 
Dieser Tage haben auch bei uns 
etliche Menschen das Gefu hl, ihr 
Leben sei hart und schwer. Und 
schuld seien oft andere – „die da 
oben“, das Establishment, Frem-
de… Die Sorgen und No te sind 
ernst zu nehmen. Aber die Frage 
sei erlaubt: Kommt man mit ei-
nem harten und gefu hllosen 
Herz besser durchs Leben? 
Die Jahreslosung fu r 2017 zeigt 
uns auf, was uns von Gott ge-
schenkt ist: Ein neues, menschli-
ches Herz und ein neuer, guter 
Geist, der ein friedliches Mitei-
nander mo glich macht.  
 

Pfarrer Dieter Steiner 

 
 

 


